
Antrag der SPD-Abteilung 4/97 – Wilmersdorf Süd 

 

Künstlerkolonie und Breitenbachplatz weiter entwickeln:  

Rekommunalisierung, Breitenbachplatzumbau und studentisches Wohnen jetzt 

 

Die KDV Charlottenburg-Wilmersdorf möge beschließen, der Landesparteitag der SPD Berlin möge 

beschließen: 

 

Der Senat von Berlin wird aufgefordert, in Verhandlungen mit dem Wohnungskonzern Vonovia mit 

dem Ziel einzutreten, die „Künstlerkolonie" in Wilmersdorf durch Rückkauf wieder in das Eigentum 

einer landeseigenen Wohnungsbaugesellschaft Landeseigentum zu überführen. Das bestehende 

Belegungsrecht der Bühnengenossenschaft ist dabei vollumfänglich zu erhalten. Gleichzeitig Parallel 

In diesem Zug sollen der Abriss der Autobahnbrücke über den Breitenbachplatz erfolgen und der 

Straßenraum  einschließlich der Verkehrsflüsse neu geordnet werden.  

 

Die frei werdenden Flächen, die durch Neuordnung der Verkehrsflüsse und eine Verschmälerung der 

Schildhornstraße entstehen, werden für die Errichtung von modernen Studentenwohnheimkonzepten 

durch die landeseigene Landeswohnungsbaugesellschaften Wohnungsbaugesellschaft genutzt. Der 

Schwerpunkt soll dabei auf studentischem Künstlerwohnen liegen. Hierfür werden zur Belegung 

Kooperationsvereinbarungen mit den einschlägigen Berliner Hochschulen Universität der Künste 

(UdK), Hochschule für Musik "Hanns Eisler" und Hochschule für Schauspielkunst "Ernst Busch" 

geschlossen. 

 

Begründung: 

 

Die Künstlerkolonie stand mit ihrer Gründung in den 1920er Jahren für genossenschaftlich 

organisiertes Wohnen von Künstlerinnen und Künstlern. Errichtet von der Genossenschaft Deutscher 

Bühnenangehöriger, stellte sie bezahlbaren und lebenswerten Wohnraum für Kunstschaffende und 

ihre Familien bereit. 

 

An diese Tradition wollen wir mit unserem Vorschlag anknüpfen und zugleich eine städtebauliche 

Sünde der „autogerechten Stadt“ beheben - durch einen Rückbau der Autobahn über den 

Breitenbachplatz. Mit dieser längst überfälligen Stadtreparatur schaffen wir Raum, um neues Wohnen 

ganz im Sinne der alten Künstlerkolonie zu ermöglichen. 

 

Durch die hervorragende Verkehrsanbindung sowohl zur FU als auch zur UdK mit ihrem Hauptsitz an 

der Bundesallee, bietet sich der Standort Künstlerkolonie/Breitenbachplatz als Standort für 

studentisches Wohnen mit einem Schwerpunkt auf angehenden Kunstschaffenden an. 

 


